
ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Gültig bis: 28.12.2C)27
Registriernummer SN-2017-001603448 1

Gebäude

Gebäudetyp e
Adresse IWalter-Ranft-Straße 48-66, 09122 Chemnitz
Gebäudeteil r
Baujahr Gebäude I 2C)08

Bauiahr Wärmeerzeuger 20C)8

Anzahl Wohnungen i?
Gebäudenutzfläche(AN) 4384-000 [?9nach§19EnEVausderWohnflächeermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

000050083

l
l
]
l
1
1
1

Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuer-boh
faaa? f
l x Fensterl(ftung L? Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur

n Schachtlüftung n Lüftungsanlage ohne Wärmerilckgewinnung Kühlung

4rmietung/Verkauf
ubau z Modernisierung LI Sonstiges

(Änderung/Ervfüiterung) (freiwillig5

Gebäudefoto

(freiwilig)

Anlass der Aussteltung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gpbäudps

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschfögige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ü Der Energieausweis wurde auf der Gmndlage von Berechiiungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausvveis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiviillig.

r Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswerturigen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenfümer a Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischeri Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneteri Gebäudeteil Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Ausstellungsdaturn

/;]

vvm?

??b'a?!,J
Köhraar Strde '9'lJpzlg
Tel. 034rlf"Mft'de4 aihsi4brs-.);.ü :.

Walter-Ranft-Straße 48-66. 09122 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Berechneter Energipbpdarf des Gebäudes Reg!sfr!ernummer sx-zoiz-ooiso:g«<s
2

Energiebedarf

r
o

k

Anlorderungen gemäll EnEV

CO7Emissionen

; - : Endenergiebedarf dieses Gebäudes
a% i
%l

kWh/(m2-a)

F

A
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/l kWh/(m2-a)

;: i Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
P(t Enerqiebeda'fsberechnunqen verwendetes Verfahren

l
200

G 1
225 >250

]

kg/(m2-a)

Primärener4ebedarf
1st-Weit kWh/(i'n'a) Anforderungswett

Ena=r'getische Qualität der Gebä?idelfülle HT'

1st-Wert W/(rn'K) Anforder?ingswert W/(t#-K)

Sommerlicl'ierWänneschutz(beiNeubaci) a eingehaRen

Endenrirqirihridaif dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

kWl'i/(i'nLa) o VerfahrennachDINV4l08-6undDINV470l-10

ü Vei'faliren nach DIN V 18599

ü Regelung nacl'i S 3 Absatz 5 EnEV

a Vereinfachungen nach § 9 AJ:isatz 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nfözung emeueföarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs aif Grund des Erneueibare-

Energien-Wämiegesetzes (EEWärmeG)

An: Deckungsa'Meil: %

%

%

Vergleichswerte Endenergie

0 26' !fö 76 100 l26a 150a 176 2fü) 226?>260
wm

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Ardorderigigen des EEWkmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach !s 7 Absfüz 1 Nummer 2
EEWärmeG erffJlt.

a Die nacli § 7 Absatz I N?ii'ni'ner 2 EEWäri'neG
verschärften Anforder?ingswei'te der EnEV sind
eingeliatten.

z DieinVerbindtingmit,58EEWäri'nefüim %
verscliärften Anfoi'der?ingsweite der EnEV sind
eingehaRen.

Verschäi'fter Anforderungsweit
Primärenergiebedai'f:

Verschär*ei' Anforderungswei't
Rir che energetische Qualität dei'
Gebä?ideliülle HT :IT': W/(i#K)

kWh/(i'n'a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt ffjr die Berechnung des Energiebedar%
unterschiedliche Verfahren zu. die ii'n Einzelfall zu unterschiedlichen Ei'geb-
nissen fül'ii'en können. Insbesondere wegen standardisiefer Randbedingungen
erlauben die angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbra?ich. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifisclie
Werte nach cler EnEV pro Quadratmeter Gebä?idenutzflöche (AN). <Iie im
Algemeinen größer ist als die Wolinfläche des Gebäudes.

Walter-Ranft-Straße 48-66. 09122 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer SN-2017-001603448
3

Energieverbrauch

Sll
Endenergieverbrauch dieses Gebäude
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T 57 kWh/(m2-a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 52 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmvvasser
Primär-

energie-
faktor

Zmra?ii'n

l bis

i
W

I I

von

Energieträger

r

Energieverbrauch
[kWh?

r

Anteil

Warmwasser

[kWh?

r

Anteil Heizung
(hwhl

r

Klima

faktoi'

1,03

0,98

0,95

Vergleichswerte Endenergie

a?BlCl D l EI F
0 25 60 76 100 126 160 175 200 225 >250

?

[6 ffi

Die modellhaft ermktelten Ver«jeichswette beziehen sidi
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser dui'ch Heizkessel im Gebätide bereitgestelR
wird.

Soll ein Energieverbra?icli eines mit Fern- oder Nahwäi'me
beheizten Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten.
ckiss hier nonnalerweise ein ui'n 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheiz?ing zti eiwaiten ist.

Erläuterungen zurn Verlahren
Das Verfahren zur Ermittfüng des Energieverbra?ichs ist d?irch die Energieeinspaiverordi?ing vorgegeben. Die Weite der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenfözfläche (A,) nadi der Energieeinsparverordnung. die-in'i Allgei'neinen gößer ist als die
Wohnfläclte des Gebäudes. Der tatsächlicl'ie Energ'everbra'ucl'i einer Wolinung oder eines Gebäudes weiclit insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sid* ändernden N?itzeiverhaltens vom angegebenen Enei'gieverbrauch ab.

Walter-Ranft-Straße 48-66. Cl9122 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 214294 93520 120774

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 231774 94910 136864

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 242031 9143C) 150601



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2C)13

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernumtner SN-2017-001603448 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind € möglich € nichtmÖglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

1e Angaben)

I geschfüz(e
l Kosten pro
l eingespaite

Kilowat!-

stunde

En denergie

Nr

1

2

3

4

ü
611

l
l
l

-l
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Inforrnation.

Sie sind nur kur? gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energ!eauswejs (Angaben freiwillig)

Walter-Ranft-Straße 48-66. 09122 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenhang Einzel-
mit größerer maß-

Modemisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne ü ü

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- a €

tischen Verbesseruriq des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis € ü

erstellen zu lassen. a €

Fenster bei geplanter Modernisierung € €

ü ü

0 0

€ €

€ €



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen OüC)C)50083 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken (lenutzt werden, ist die Ausstellung Urnfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieauswises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEI/VärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzuleseri. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil? deut- :,Ersatzrreßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die AngabenErneuerbare Enerqien - Seite 1

.H:e?rT"!?" da-. ru?b-e-r-lnf'o-r'm" e-'Ja"o-- f'9 ' und 'n We'che' A' erneue'- dUrnfaenenncigsegd:rnÜPbfelicrhdtepirrfz(iluli'in:ndd'igirer.nh Bdeipih?;rdrs:ba'sm;?NßanC:Whrrpe's i?:endsnbalerel VEVlnlueru;lelu:g:l nllulW[)I+W+II::dL,eWL)n I-ul I.LINIIOeullb{aW%tel[;;:Int/alh+a.ll:sl+l:,tuefü2- aUornfar,I,ghs,,,1,telyn,p:;cöHr?e,.,l1r(,:1u,ncg,,1ouhrc,.!,il;Q;e,H,+,an5Amöna(311,ar:,,,,h,-2:,)n
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften(Angaben zum EBVärmeG) dazu vveitere Angaben. A':?i'fo;'e'r'ungs'we"dS d';r En-EV'.

Enerqiebedarf - Seite 2 Enderqieverbrauch - Seite 3k[):,r!,ne:gAie,b:a?r! ,vYrTh !r!,u:c!h ,d!ün J,arlrkes,-P2rr.äre.nergk:: :'e?'r End-en'-erg?';v";rbrau';i?w-ir"d für das Gebäude auf der Basis
.'.. '?ffi," In'!,5"?"'?,E'::dener,g ,,'eb"!,a' da'9 ,e'el? Dj,,es", Ang ,aben der Abr:ecahnaunge;aSon föizJun'd aWarrvvas;erkost:e'n-nach-der
»,rgen rechn,erisch, ermittelt .Die angegebenen? Werte werden H-e:izako=st;nvea**a-roraae';anunaa-ga ' ao'de-r -auaa-f # Gruna=ad--a-n-der=-e-;=ga ;ig=ne'-t-era
:..,,ufderGrundlagALederBauunfer'aq ,enbzW(5Ja,bäu; J,beZog,,enerVerbrauchsd-aten?e'rmittelt'Dabei-'werde-n'-dfö'Energieve-riDaten ulnd ,unteLr An, nalhmelvoln,I.starylda. rdisie. rte, n. R.andb=e, d. ing- bar-aau-Ca-h-Sd-aaa-t;n---deaS -gaea Sa-aoom-t=en -c-;b+*< udaea-a: -u-nad n-ifü-ht ?daea-ra "'eal-nZ-eal-
..unffn,,('- B. j??'.n,,,dar?',,'erkeK'mad':,'e". ,,def'n'erfa:",,,Nu,,':'er- nen-;oh;einheYen-zugrundegelegt.-E)er-erfaföte-Energf'e;er-
verh.alten, standardis,ieite Inne,ntenper,atu.r und innere ,Wärme- fü-auc?ah-für'='-:äa!e'=H-füz-u-n'ga-wi=-rd ao-n;a'n-'d-dera -ko?-n-kr-e-te-ri?-ö'rt"'!i-ch-en''.,,,,,e"nna 9sW, H) ,,.ii,"hne'So? ' s'c,', ,d'eenerg;ische F?ua- W;tt;rda;en-und':'füthilfe vaon Kl:mafaktorenaaufae';;n deutschi
"'=fld@e,s Ge, bäudes un,ia?ing!g Vom Nu'eNerha'fen,und, Vo,,n land;eMnaMrtt::wearta:amgerechne offü'tr}-beispiel;eise ;i:nde. r -We!e rlag..e I?.. u rteaile'? ? I nsms. on de.r. e weg en d er stan. da. r dai- *h?o- 'h?eara ?Va*.;r- ba raaaa u'-oC?ha a ai n? a ea ;?naea am"'?e'?;it?za eaa al?nea' n?h?aar?teaan' a '?aa?i;t'ear?;IC?ah?ta?z?u ?e- ai%a
sierten .RandbLe.dingung!eJn e.rlau.beLn. dLie a.ngegebenLen WLerte ne'-'r'-sc' hle-'c-hte-re-n? ge-u-,1e-i1un?-g?'de-s?'fö' bmu'-des? ' -De'-r-'En?d'e'-ne-r-g;-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb;auch 'ffi:bt-Hinwei;ea;u'f"dre ;ne;getische a'Jiaalität de;aG;-
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner He:ungsanlage. Ein k!einer Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge- .sierk einen geringenlV, erbrauch.. E; Rückschluss auif den.-künf-bäudes ab. -Er );erücksicht:gt neben der Endenergie a'uch dfö t!g 29 erWarfende.rl VerbrauCh :St 'JedOC.h n!Cf1f rT,ÖG!l!CÖ.: 7nS5e-
, genannte ,,Vorkette" (E':kundung, Gew'nnung'i Ve-rte-ilun-g, sondere, können die.Veybrauchsdaten einzelnerWohn,ein,heiten-U'amwa?"n-d'lun'g-) ?de-r"j-ewe'- ji5?:;j'ylffl:?o61d'6' a ll67'g'i;i(%;(?(z7 "?'.' s.tark. dlfferleren, We.:l Sl!.VOn d.er. Lage de! Wollneinl!lelfe!!m
%(jz51, -0351? Strom',- B(p?ffi(IB(5B'((. {5('J6(gj64 -6F(,.). 5'j1a1- 3'l6jll67 9ebäude, von der jeWe!I!gen Nu'bung und dem !nd!viduellen
Wert signal:siert Win'en geringen -Bed;rF"und namit?eföe- hohe V. erhal.t.en. der Bewo. hner. .a. bh, ä"g5"':'- , ,
Energie;ffizienz sowie ;ine "die Ressourcen und die Umwelt 'm. .Fall län.9erer Le.erSf;nde. 'Ürd .hjerf.Ür .ein. pausch61er Zu-
sc*"nende.'-'Eriergfön'utzu-ng. -Zusätzlich- 'können'-clie -mR?dem sch.lag rechn.erisch bestim4t .u.nd .in d. .ie Ve.rbraucherfa.ssung
Energiebedarf ve"rbu-n-dene"W CO,,-E*!ssionen äes Gebmudes einlbezogen. Im Inteyeslse, der Verg.leichbarkeliatlwird bei dezeln-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben werden.
gen der typischeVerbrauch über eine Pauschale berücksich-En erqetische Qualität der Gebäudeh ülle - Seite 2 tdigt' G;ic)'eYs"g:!t für de'n V;rb';'auch von 'even"tuel:?'vorh'a;idene;kl91. t)lelU+ltj5 gin iul uCll vel IjlcluUll yutt eveilkueit VLllllelllutjlltjllAngegeben tst der speZ{fische, auf die warmeubertragende Anlagen Zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten

Umfassungsfläche bezogene Transmissionsw-r.meverlust .(For- Pauschalen in die Efassung eingegangen sind, ist der Tabelle
rnelzeichen in der EnEV: HT). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Verbrauchserfassung? Zu entnehm:en.
liche e.nergetische? Qualität aller wärmeübertragenden Umfas- 'P'eu"nragenÜsn un'raS- Primärener ieverbrguch - Seite 3

Fenster etc.) eines Ge-

. . . .. . r'lbr Or:?äreinexvrsfüuarksrviiAs tsexk* =
sungsflächen (Außenwände, Decken,
bfü:';s-.-fü' kle';;r"Wer;-signal!siert'eine::'gute'n' -baulichen o.? 'au,rP"% ,,ärenerg'e'? ,,erbrauc'. gL,.lA,,,eh'auSdemfü' da':, ,,Gebäude
W;e-s' chua'tz.-Au=ße' rdea-ma- s-te?!It-9; aEn-EV aAn?fo-nd'erua-n-g-ena'-a-n= ermuittealten En?,denerg:ueyzerbrauc,h herv,or. Wije der Prirnäre2ey.-dea-n=asa-o-m-föa-e-rl'icahae-Il=Wärme=a-sco-;utza-(Sc'hufü voa==-r' nb-era;i;un'-,,;) gJie!edarf w'r2 er m.ithilfe, von Umruechnungsfaktoren e,rmitte!t,

die die Vorkehe der jeweils eingesetzten Energieträger berück-eiries Gebäudes
sichtigen.Endeneriebedarf-Seite2 -.-=' .. .. . .. , , , Pflichtanqaben fur Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3

Der Endenerg.ie.bedarf .gibt die n.ach techryische.n Regeli2. be- , .ur:c!h ;eitiveg; a?'h' r?l .11:hlJgblJel:)Inlö: tl;tllJeL =vni ; rgil,i;limlle :;eI Ifl iu,igr I.iHl ieg,iizi ulnl;l)dgLul',,' ulj:g- I?N,acch. od.,er A=%e=-i. .v b. es.t,e.r'ih-it»ovt'j+:. MPf,, ci'ihmt-ii. hin, .i m,m,, o?bi.l' i,ehn,a...nzenig.l,e:y.di
16a Absatz 1 genannten Angaberi zu rr+achen. Die dafürin§

edoi
urid Warmwasserbereitung an. Er w?rd unter Standardklima- {IJa r%):lalL l gellellllllell rllldelMll «u Ilkjl..lllfül. IJle I.föllji

rderlicHen Angaben S!nd dem Energ!eausWeis Zu entneh-ku-yn*dts rS:ia'irAdia:dC:ny»ues-rhui : gef4sbiyei.s,in!e,u;n!:e%e::e:i«hAnes'e i uinnAd e' s.ti tse4n Ä" yi1 dla' I ?m' e?n' i'j'e" n?a' C?h" A?u s"l?ae"s'aa' " 'd' e? ? S';'f' e" 2'o"d?e?r " a3 "'kator fur die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- ?'a'i j?: ??" "?'veto"?' ?? ?e'e
aeritechnik Der Endenemiebedarf ist die Eneraiemenae. die Verqleichswerte - se'fe 2 und 3gentechnik Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die:;;-GWab'äude-unFe7der /"n'ri'a';"me'von 'stand:füadrs;rte;'Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Benjcksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt vverden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.

Walter-Ranft-Straße 48-66. 09122 Chemnitz


